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Warten und den Himmel im Blick behalten

Der Mensch kann pflanzen und säen – 
aber was dann passiert 
entzieht sich unserem Einfluss. 

An Erntedank 
feiern wir das Wunder des Wachsens 
und genießen den Segen 
eines gedeckten Tisches.
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Grußwort
Liebe CVJMer 
und Freunde unsres CVJM!

Vor über 130 Jahren begann 
der Bau der Sagrada Família in 
Barcelona. Dieses faszinieren-
de Kirchengebäude wurde von 
Antoni Gaudi entworfen. In mei-
nem Sommerurlaub hatte ich 
die Gelegenheit, dieses einmali-
ge Bauwerk zu besichtigen.
Obwohl 1882 der Grundstein 
dazu gelegt wurde, scheint es, 
als ob die Bauarbeiten nie zu 
Ende gingen. Ganz ähnlich er-
geht es mir in meinem Glauben. 
Viele Baustellen, die mal kürzer, 
mal länger gehen und wiede-
rum welche, die aussehen, als 
wollen sie nie enden.
Mit dem “Lebensschritte“-Pro-

gramm von Doris und Frederick 
K a m m i e s 
bietet der 
CVJM Nöt-
tingen ein 
Stück Ori-
e n t i e r u n g . 
Nach einem 
Jahr ging 
in diesem 
Herbst der 
1. Kurs zu 
Ende. Der 2. 
Kurs ist be-
reits am lau-
fen.

Wir freuen uns auf  den Herbst, 
der vor uns liegt mit seinen vie-
len Programmangeboten.
Jungschar- und Jugendarbeit 
haben wieder begonnen, der be-

liebte “Hot-Spot 
Quizabend“ geht 
am 07.11. in 
seine 2. Runde, 
der trotz zahlrei-
cher Baustellen 
gut besucht sein 
wird.

Für die kom-
mende Herbst-
zeit wünsche ich 
allen Gottes rei-
chen Segen und 
Vorankommen 
auf  den Baustel-
len des Lebens.

Euer DanielW
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Café im Gemeindehaus

Das Café im Gemeindehaus hat an folgen-
den Terminen wieder ab 14.30 Uhr für Sie 
geöffnet:

Sonntag, 25. Oktober 2015
Sonntag, 15. November 2015 und 
Sonntag, 17. Januar 2016

Lassen Sie sich mit fair-gehandelten Kaffee 
und Tee, feinen Kuchen und Torten und 
kalten Getränken bei gemütlichem Bei-
sammensein verwöhnen.

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch.
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Christival 2016 in Karlsruhe
Das Christival ist ein mehrtägiger 
Jugendkongress mit über 15.000 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen. 
Seid dabei, wenn es vom 4. bis 8. 
Mai 2016 unter dem Motto „Jesus 
versöhnt“ in Karlsruhe stattfindet.
Das erwartet euch:
Eröffnungsgottes-
dienst „Jesus ver-
söhnt“ 
„Jesus versöhnt“ – 
auf  diese Botschaft 
darfst du dich freu-
en. Karsten Hütt-
mann, Leiter des 
Christivals, wird das 
Thema des Christi-
vals mit seiner Message einläuten. 
Mitreißender Lobpreis, gemein-
sames Gebet und andere kreative 
Programmpunkte erwarten dich 
in einem unvergesslichen Gottes-
dienst. Unsere beiden Moderatoren 
Lea Baumann und Daniel Schnei-
der werden uns dabei begleiten. 
WortWechsel - Deine Zeit mit Gott 
Die Bibelzeiten beim Christival sind 
dynamisch, abwechslungsreich und 
kommunikativ. In 4 Formaten wird 
das jeweilige Tagesthema aufgegrif-
fen. Entdecken. Staunen. Fragen. 
Antworten. Aha-Erlebnisse. Der Ein-
stieg in deinen ganz persönlichen 
WortWechsel.
Evening Events - Besonders in je-
der Hinsicht 
Werde kreativ, tausche dich mit an-
deren aus, lehn dich zurück, höre 
zu und lerne. Jedes Evening Event 
ist ein absolutes Highlight. Don-
nerstag- und Freitagabend ist je-
weils eins von vier verschiedenen 
Evening Events deins. Suche dir 

deine Abendveranstaltung aus und 
sei erwartungsvoll, was Gott an die-
sem Abend tun wird.
Nachtprogramm - Schlafen kannst 
du zuhause 
Wer nach einem vollen Christivaltag 
noch nicht müde geworden ist, der 

kann sich 
ins Nacht-
programm 
stürzen. Ab 
21:30 Uhr 
geht’s noch 
einmal rich-
tig los! In 
Locat ions 
in Innen-

stadt und Messe feiern wir raus, was 
noch in unseren Knochen steckt. 
Samstagabend - Im Herzen der Stadt 
Christival meets Karlsruhe! Die In-
nenstadt wird zum Treffpunkt, an 
dem du mit anderen Christivallern 
und Karlsruhern zusammenkommst. 
Gemeinsam essen, feiern und genie-
ßen! Mach dich gefasst auf  spannen-
de Gespräche, leckeres Essen, Kunst 
und jede Menge Musik. 
Seminare - Dein Thema 
Wir bieten dir am Nachmittag eine 
riesige Auswahl von Seminaren an. 
Da ist für jeden etwas dabei! Es geht 
darum, dass du etwas findest, was 
dir Spaß macht, dich herausfordert, 
und weiterbringt!
Barcamps - Neues Konzept, neue 
Leute, Deine Meinung 
Am Samstagnachmittag gestaltest 
du das Christival mit! Du kannst 
deine Themen selbst auf  die Bühne 
bringen, etwas von Leuten in deinem 
Alter hören und dich mit anderen ver-
netzen. Was es bringt? Ideen für Ju-
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Christival
gendarbeit und dich 
ganz persönlich.
Das erwartet dich 
noch - Geh auf Ent-
deckungstour 
Bag & Breakfast, 
Coaching, In Bewe-
gung bleiben, In-
fomeile, Im Trubel 
Auftanken, Internationales
Die Künstler
„Die Musik meiner Kirche“, Out-
breakband, LUPID, Jana Higholder, 
Judy Bailey, Ann-Kathrin Petersen, 
SoulDevotion, October Light, Chris 
Lass, Déborah Rosenkranz, Sebas-
tian Rink, Karsten Feist, MEKMC, 
MJ Deech, Magnus Johannes 
Grossmann, Mr. Joy
Abschlussgottesdienst „Botschaf-
ter an Christi statt“ 

Zum Abschluss des 
Christivals erlebst Du 
noch einmal einen 
Knaller! Jesus feiern 
- mit Gebet, Lobpreis 
und einer gemeinsa-
men Abendmahlsfeier 
mit über 15.000 jun-
gen Christinnen und 

Christen. Jeder ist eingeladen da-
zuzukommen! Ein Höhepunkt wird 
die Verkündigung von Monika Dei-
tenbeck-Goseberg, Pfarrerin in Lü-
denscheid, sein. „Jesus versöhnt“ 
soll nicht nur die Botschaft für dich 
als Christival-Besucher sein, son-
dern mit dir hinausgehen in unser 
Land und weit darüber hinaus. 
Weitere Infos findet Ihr unter 
www.christival.de

Themenabend
Jetzt schon vormerken, da musst du dabei sein.
Am 16.11.2015 findet um 19:30 Uhr ein spannender Themen-
abend mit Sybille Wüst zum Thema Kommunikation im evang.
Gemeindehaus statt. 
Jetzt schon herzliche Einladung.



7

Gebetsanliegen
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8 06.10.:  Mitarbeiterkreis um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
06.-09.10.:  Einkehrtage im Lebenshaus 2015, Unteröwisheim
09.10.:  Festabend 20 Jahre CVJM Sinzheim u.a. mit Fabian Vogt, 19 Uhr, 
 Fremersberghalle Sinzheim
09.-11.10.:  Männer-Wochenende U35plus, CVJM-Freizeitheim Münchweiler
14.10.:  Krabbelgruppe Marienkäfer - Mit kleinen Kindern unterwegs auf  
 Gottes Spuren, Marienhof
15.10.:  KULT, CVJM-Waldheim in Karlsruhe
17.10.:  Kindererlebnistag, Marienhof
18.10.:  Hofzeit – Der Lobpreis- und Gebetsabend, Marienhof
18.10.:  Café Lebenshaus, Unteröwisheim
21.10.:  Kreativ-Vormittage im „Schloss”, Unteröwisheim
24.10.:  Tage für junge Erwachsene
25.10.:  Café im Gemeindehaus ab 14.30 Uhr
31.10.:  ChurchNight, an vielen verschiedenen Orten in Baden und ganz 
 Deutschland
01.11.:  Allianz-Gebetsabend um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
01.-07.11.:  PROCHRIST LIVE um 19.30 Uhr in der Berghalle Spielberg
02.-04.11.:  Angebote für Schülerbetreuungen, Marienhof
06.-08.11.:  Kreativ-Wochenende, Unteröwisheim
07.11.:  Hot-Spot: Irischer Quizabend ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus
08.-14.11.:  CVJM-Weltbundgebetswoche
13.-15.11.:  Training 4Teens, CVJM-Plätzle Eisingen
15.11.:  Café im Gemeindehaus ab 14.30 Uhr
15.11.:  Café Lebenshaus, Unteröwisheim
16.11.:  Themenabend „Kommunikation“ mit Sybille Wüst um 19.30 Uhr  
 im Gemeindehaus
18.11.:  Krabbelgruppe Marienkäfer - Mit kleinen Kindern unterwegs auf   
 Gottes Spuren, Marienhof
18.11.:  Kreativ-Vormittage im „Schloss”, Unteröwisheim
20.-22.11.:  SUMMIT 2015 - Leiterschaftstage, Unteröwisheim
26.11.:  KULT, CVJM-Waldheim in Karlsruhe
27.11.:  Advents-Mitarbeiterkreis um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
27.-29.11.:  Stille Tage im Advent, Unteröwisheim
28.11.:  Jungschar-Mitarbeiter-Schulung Enz-Pfinz
29.11.:  Nacht der Lichter, Marienhof
09.12.:  Krabbelgruppe Marienkäfer - Mit kleinen Kindern unterwegs auf  
  Gottes Spuren, Marienhof
12.12.:  Tage für junge Erwachsene
28.12.15 - 
01.01.16:  Neujahrstage, Unteröwisheim
17.01.16:  Café im Gemeindehaus ab 14.30 Uhr

Termine
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CVJM Landesverband
Schlüsselübergabe in Belchenhöfe
Nach dem Abschiedswochenende vom 11.-12. April fand 
am 14. August 2015 die Schlüsselübergabe durch unse-
ren Vorsitzenden Friedrich Bladt statt, so dass das Haus 
in Belchenhöfe jetzt endgültig an das Ehepaar Kiefer 
übergegangen ist.

Friedrich Bladt hat nochmals erwähnt, wie wichtig und segensreich das 
Haus in den letzten 50 Jahren für den CVJM Baden war. Trotzdem, 
sagt er, war es eine richtige, wenn auch nicht einfache Entscheidung, 
das Haus nun in andere Hände zu geben. Für Kiefers ist es genau „das 
richtige“ Haus. Hier können sie nach einer Umbauzeit ab Mitte nächs-
ten Jahres leben und mit ihrem Berggasthof  mit Ferienwohnung Gäste 
bewirten und beherbergen.
Frau Kiefer betonte, dass sie sich freuen würde, wenn auch in Zukunft 
Menschen aus dem CVJM bei ihnen einkehren oder sogar ihren Urlaub 
verbringen würden.

Verbunden mit einem Blumenstrauß hat unser Vorsitzender Kiefers alles Gute und Gottes 
Segen für sie persönlich gewünscht, und dass das Haus auch weiterhin für viele Gäste eine 
gutes Ziel sein wird.
Ebenfalls hat er sein dickes Danke an Alf  Wicha für seinen Einsatz als Hausleiter in den letzten 
Monaten ausgedrückt. (Albrecht Röther)

PROCHRIST LIVE 2015 - Liebe ohne Ende
In jedem Menschen brennt eine Sehnsucht nach Geliebtwerden. Ohne Liebe 
ist kein Mensch lebensfähig, sie ist das Grundnahrungsmittel unserer Seelen. 
Wir sehnen uns nach Liebe – täglich. Weil wir nie genug davon kriegen, brau-
chen wir eine Liebe, die größer ist, als Menschen zu lieben vermögen.
Gott sagt: „Ich habe euch schon immer geliebt!“ und „Nichts kann Euch je-

mals von meiner Liebe trennen.“  (Die Bibel, Jeremia 31, 3  und Römer 8,39). 
Gott ist Liebe, wie sie leidenschaftlicher nicht sein könnte: Er beschenkt uns, er leidet für uns, 
er singt für uns und hält zu uns. Er ist geduldig, mitfühlend und unendlich barmherzig. Vor 
langer Zeit festgehalten in der Bibel und auch heute noch zu entdecken: Mit diesem Gott kann 
man jederzeit Kontakt aufnehmen. Er ist quicklebendig, immer ansprechbar und erfahrbar 
im Alltag. 
Vom 1. bis 7. November 2015 gibt es PROCHRIST LIVE auch in unserer Nähe und zwar in der 
Berghalle in Spielberg jeweils um 19.30 Uhr mit Lutz Scheufler.
Die Themen:
1.11.: Club-Konzert – Scheufler & Scheufler
2.11.: Freiheit! Selbst ist der Mensch?
3.11.: Liebe! Liebe macht blind?
4.11.: Leid! Geteiltes Leid ist halbes Leid?
5.11.: Religion! Außen hui – innen pfui?
6.11.: Scheitern! Ende gut – alles gut?
7.11.: Tod! Ewig währt am längsten?
Lutz Scheufler ist Evangelist und Musiker und ist in ganz Deutschland und darüber hinaus 
zu Ansprachen und Konzerten unterwegs. Seit 2005 wird seine wöchentliche Radiosendung 
„Nachgedacht“ in Sachsen ausgestrahlt.

Herzliche Einladung.
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Rückblick Gartenfest
Das Gartenfest am 28.06.2015 unter dem Motto „100 Jahre Jungschar“ war 
ein toller Erfolg. Es gab eine mitreißende CVJM-Predigt, leckeres Essen, einen 
Ballonstart, viele tolle Gespräche und viel für Groß und Klein nicht nur aus 
der Jungscharwelt zu entdecken.
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Rückblick GartenfestGruppen und Kreise
11
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Rückblick Grill-MAK 
Die Sommerferien und die damit 
verbundene Pause in Gruppen 
und Kreisen rückten immer nä-
her und damit wurde auch unser 
gemeinsamer Sommerabschluss 
mit Grillen, 
L o b p r e i s 
und Ge-
meinschaft 
am Gemein-
dehaus ein-
geläutet.
Am 24.07. 
trafen 
sich ca. 
50 CVJMer, Freunde, Bekannte... 
um gemeinsam zu grillen, reden, 
Spaß haben. Angefangen von ei-

nem leckeren Begrüßungscocktail 
bis hin zu leckerem Grillgut war 
für alles gesorgt. Auch für die Kin-
der gabs einige Spielangebote und 
zum Abschluss noch zwei Bewe-

gungslieder 
im Dunkeln 
beim Ker-
zensche in 
beziehungs-
weise mit 
den CVJM-
Ta s c h e n -
l a m p e n . 
Danke an 

das MAK Team für diesen schönen 
Abend und Abschluss in die Som-
merauszeit.
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Rückblick Badentreff
Mal angenommen

du bist beim Badentreff  dabei

Dann erlebst du ein Wochenende voll Ac-
tion, Tiefgang und Spaß. Mal angenom-
men du kommst freitags von der Schule 
und packst in Windeseile deinen Koffer 
und sprintest danach zum Gemeinde-
haus. Mal angenommen dort wartet 
schon eine coole, witzige und geniale 
Gruppe mit ihren tollen Leitern auf  dich, 
um endlich nach Karlsdorf-Neuthardt 
auf  den Badentreff  zu fahren. Und mal 
angenommen der restliche Freitag wird 
einfach genial mit einer Predigt von 
Daniela Mailänder, der Band Remote, 
ganz viel Zeit mit Gott und einem Moon-
lightvolleyballtunier (in dem Nöttingen 
dieses Mal super gut war). Mal ange-
nommen nach Freitag ginge es wie folgt 
weiter: Du erlebst Gott in der Bibellese 
und in den zwei Andachten: „Mal ange-
nommen: Ich“ und „Mal angenommen: 
Jesus“. Du bekommst ein super leckeres 
Mittagessen, das dir wie das Frühstück 
Kraft gibt, entscheidest dich mittags 

zwischen Seminaren, Workshops und 
Aktionen und lernst andere Leute ken-
nen. Mal angenommen danach gäbe es 
eine Schaumparty, in der du voll auf  dei-
ne Kosten kommst und so viel Spaß hast 
wie nur geht. Anschließend könntest du 
zwischen einer Show, in der CVJMer ihre 
Talente zeigen, der Lebensgeschichte 
von Martin Dreyer und einer Slackline-
Show wählen und zum Schluss alles mit 
Lobpreis an Gott in deiner bekannten 
Nöttinger Gruppe ausklingen lassen. 
Wäre das nicht ein super Tag gewesen? 
Mal angenommen nach diesen zwei ge-
nialen Tagen käme noch ein dritter, an 
dem du noch einmal in deine Home-
groups gehen kannst und noch einen 
Gottesdienst mit dieser tollen Gemein-
schaft von 1200 jungen Christen feiern 
könntest. Einen letzten Tag, an dem du 
schließlich auch wieder, zwar mit ein 
paar Schrammen und blauen Flecken, 
aber sonst gesund und munter, zuhause 
ankommen würdest. Mal angenommen 
du erlebst dies alles oder willst es erle-
ben, wärst du dann nicht nächstes Jahr 
mit dabei?

Susanna Engel
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das Thema eines ganzen Samstages 
mit ca. 30 Jugendlichen aus Herrn-
hut und Umgebung. Die Leiter des 
Herrnhuter Jugendkreises (Christ-
liches Zentrum Herrnhut) hatten 
über ein paar Monate hinweg eine 
Reihe von Samstagen zum Ober-
begriff  „Going Deeper“ geplant. 
Die Altersgruppe (ab 16) ist ja nun 
nicht unbedingt unsere Zielgruppe. 
So musste Doris ein paar unserer 
Workshops („Wut-Christ“, „Wurzeln 
und Früchte“) und Elemente aus 
unserem LebensSchritte Programm 
etwas „umbauen“, um es altersge-
recht präsentieren zu können. Die 
Jugendlichen haben super mitge-
arbeitet und das Angebotene ange-
nommen. Beim Rollenspiel stellten 
die Teilnehmer ihren Alltag sehr an-
schaulich dar: Väter und Söhne, die 
mit  Alkohol- und Drogenproblemen 
die Familie belasten und Mütter und 
Geschwister auf  alle möglichen Ar-
ten schikanieren und missbrauchen. 
Es war sehr eindrücklich, ja fast be-
klemmend zuweilen. Man bedenke, 

die Jugendlichen stellten zum Teil 
ihre eigenen Familien nach. 
An diesem Tag lernten wir auch den 
Pfarrer einer Gemeinde in Soltau 
kennen, der zusammen mit seinen 
Jugendlichen gekommen war. Er, 
seine Frau und ein paar andere sind 
am Aufbau eines Rehazentrums für 
Suchtkranke und fragten uns an, ob 
wir uns einbringen könnten bei der 
seelsorgerlichen Begleitung der Mit-
arbeiter. Darunter sind auch Mitar-
beiter mit einem Suchthintergrund. 
Diese Mitarbeit begann schon im 
Juli und ist punktuell, aber schon 
etwas, das wir gerne tun. Es bedeu-
tet, uns in die Region zu investie-
ren. Das hatten wir uns schon auch 
so gewünscht bei unseren Gedan-
ken, im Osten Deutschlands zu le-
ben. Betet für eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit und dass wir durch 
unsere Workshops und Programme 
Heilung in die Oberlausitz bringen 
dürfen.

Eure

Doris und Frederick

Familie Kammies
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ist der 3. Dezember 2015

Für den Inhalt namentlich gekenn-
zeichneter Beiträge tragen die jeweiligen 
Verfasser selbst die Verantwortung.

15Mailingliste CVJM Nöttingen - 
Newsletter

Über die CVJM 
M a i l i n g l i s t e 
werden aktuel-
le Nachrichten 
des CVJM Nöt-
tingen ausge-
tauscht. 

Alle Teilnehmer der Liste können 
Nachrichten schicken und erhal-
ten alle Nachrichten, die an die 
Liste geschickt werden.
Wegen Umstellungen bei unserem 
Webhoster musste die Mailinglis-
te neu aufgebaut werden.
Aktuell sind ca. 130 Empfänger 
auf  der Mailingliste registriert. 
Solltest du noch nicht registriert 
sein, ist es für dich als Interes-
sierter am Geschehen des CVJM-
Nöttingen genau das Richtige sich 
anzumelden. 
Willst auch du immer auf  dem 
Laufenden sein, dann registriere 
Dich unter:  
http://news.cvjm-noettingen.de
Alternativ nutze unten einfach 
den QR-Code und schon bist du 
auf  der richtigen Seite und musst 
nur noch deine Daten eingeben.



Dorf ohne Kirche
Das Dorf in den Bergen ist sehr arm. Einmal hatte im Dorf 
eine kleine Kirche aus Holz gestanden. Eine Kerze, die 
nicht gelöscht worden war, steckte sie in Brand. Seither ist 
dort, wo die Kirche stand, ein leerer Platz und die Leute 
halten im kleinen Schulzimmer Gottesdienst. Natürlich hät-
ten die Leute gern wieder eine Kirche, aber zuerst müssen 
sie sparen. Eine Kirche kostet Geld!
Eine alte Frau stirbt. Alles ersparte Geld schenkt sie dem 
Dorf - für eine neue Kirche. Da hören die Leute gerade vom 
großen Erdbeben in Italien. Sie sehen schreckliche Bilder, 
lauter eingefallene Häuser.  
“Wir wollen eine Kirche bauen und dort ist solche Not?” 
sagen sie. Und rasch entschlossen schicken sie das ganze 
Geld ins Erdbebengebiet. 
Die eigene Kirche haben die Leute im Dorf aber nicht ver-
gessen. Sie sparen weiter und langsam ist genug Geld 
beisammen gekommen, damit sie mit dem Bau beginnen 
können. 
“Große Not der Flüchtlinge”, steht in der Zeitung, “Nie-
mand will die Boot-Flüchtlinge  aus Asien aufnehmen.”  
“Können wir eine Kirche bauen, wenn Flüchtlinge keine 
Heimat haben?” 
Und ohne Zögern nehmen sie das ganze Geld, setzen drei 
alte Häuser in Stand, um in ihnen Flüchtlinge aufzuneh-
men. Und erneut beginnen sie mit dem Sparen. 
Aber jedes Mal, wenn sie Geld haben, hören sie bestimmt 
wieder von einer Not und die Bauern im Dorf helfen jedes 
Mal mit ihrem ganzen Geld. 
“Wir haben keine Kirche”, sagen sie, “aber es gefällt uns 
doch in unserem Dorf. Wir sind wie eine große Familie.” 
Auf dem Platz, wo einmal die Kirche stehen soll, spielen 
die kleinen Kinder.

“Dorf  ohne Kirche”, von Josef  Osterwalder - gekürzt


